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Kurzprotokoll der 38. Generalversammlung der IGöV Bern  
vom 23. November 2011, 19 Uhr, Hotel Kreuz, Bern 
 
Der Präsident Toni Ryf begrüsst die Anwesenden und eröffnet die GV. 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 

Herr Rudolf Hausheer wird als Stimmenzähler bestimmt. 
 
2. Protokoll der 34. Generalversammlung 2007 
 

Das Protokoll der GV 2010 wird mit Dank an den Verfasser genehmigt. 
 
3. Jahresbericht 2010/2011 
 

Der Jahresbericht wird vom Präsidenten präsentiert (vergleiche Beilage). 
 

4. Jahresrechnung 2010/2011, Entlastung des Vorstandes 
 

Der Kassier Martin Kindler erläutert Erfolgsrechnung 2010/2011, welche mit einem 
Überschuss von Fr. 2517.10 abschliesst. Die Bilanz weist per Ende Oktober 2011 ein 
Vermögen von rund 25‘000 Franken aus. 
 
Der Revisor R. Hotz beantragt der Versammlung, die Rechnung zu genehmigen und den 
Vorstand zu entlasten.  

 
Die Jahresrechnung, der Revisorenbericht und die Jahresrechnung werden einstimmig 
genehmigt, damit wird dem Vorstand gleichzeitig die Entlastung erteilt. 
 

5. Mitgliederbeiträge und Budget 2011/2012 
 

Der Kassier stellt das Budget vor, welches bei Ausgaben von 6‘300 Franken ein Defizit 
von 950 Franken vorsieht. Angesichts der gesunden Bilanz beantragt der Kassier, die 
Mitgliederbeiträge auf dem heutigen Stand zu belassen.  
 
Beide Anträge werden von der Versammlung einstimmig genehmigt. 

 
6. Wahlen 
 

Statutengemäss endet die Amtsdauer des Vorstands und des Revisors per Ende Oktober 
2011.  
 
Aus dem Vorstand treten Martin Kindler und Andreas Messerli zurück. Andreas Messerli 
trat 2004 in den Vorstand ein und organisierte beispielsweise die erfolgreiche 
„Vorpremierenfahrt“ mit dem Tram Bern West im November 2010. Martin Kindler amtete 
als Kassier und betreute die Mitgliederadministration. Der Präsident dankt den beiden 



langjährigen Vorstandsmitgliedern für ihr aktives Engagement für den öV in unserer 
Region und die IGöV Bern. 
 
Für eine weitere Amtsperiode stellen sich zur Verfügung: Toni Ryf als Präsident, Martin 
Bitter, Rudolf Hausherr, Ueli Müller, Hans-Jörg Rhyn, Urs Schopfer, Heinz Sütterlin, 
Christian Winter. Als neues Vorstandsmitglied stellt sich Martin Schneeberger, Leiter 
Kundenservice Bernmobil, zur Verfügung. Die bisherigen Mitglieder des Vorstands und 
Martin Schneeberger werden mit Akklamation wiedergewählt, bzw. gewählt. 
 
Toni Ryf wird per Akklamation als Präsident der IGöV Bern bestätigt. 
 
Als Rechnungsrevisor stellt sich R.Hotz für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung und 
wird mit Akklamation gewählt. 

 
7. Statutenänderung 
 
Aufgrund der Statutenänderung der IGöV Schweiz ist eine Statutenänderung bei der IGöV 
Bern notwendig: Neu ist die IGöV Schweiz nicht mehr als Dachverband konstituiert, in 
welchem die Regionalverbände mit Delegierten vertreten sind, sondern die Mitglieder der 
Regionalverbände sind gleichzeitig Mitglieder der IGöV Schweiz. 
 
Der Vorstand beantragt deshalb den Artikel 2 der Statuten um den Absatz 3 zu ergänzen: 
„Die Mitglieder der IGöV Bern sind gleichzeitig Mitglieder der IGöV Schweiz gemäss deren 
Statuten.“ 
 
Die GV beschliesst die Statutenänderung einstimmig. 
 
8. Tätigkeitsprogramm 2009 
 

Der Präsident stellt das Tätigkeitsprogramm vor, welches von der GV zur Kenntnis 
genommen wird. 

 
9. Verschiedenes 

Herr A.Jucker dankt für die Aufnahme der Anregung, einen Brief an die SBB und die 
anderen im und um den Bahnhof Bern tätigen Transportunternehmen zu versenden, in 
dem auf verschiedene Mängel hinsichtlich Kundeninformation und –führung hingewiesen 
wird und weist auf weitere Mängel hin. 
Herr E.Kiener möchte die Haltung der IGöV zur vollständigen Schliessung der 
Halenstrasse erfahren, welche für die Postautolinien vom Frienisberg eine Umwegfahrt 
von mehreren Minuten darstellt. Christian Winter antwortet im Namen des Vorstands, dass 
die IGöV Bern nur zum neuen Angebotskonzept Frienisberg Stellung nehmen konnte, 
welches von der vollständigen Schliessung der Halenstrasse ausgeht. Eine 
Stellungnahme zur Schliessung an sich war nicht mehr möglich, da diese Massnahme Teil 
des Projekts Neufeldtunnel war, welchem der Grosse Rat und die Stimmberechtigten der 
Stadt Bern bereits zu einem früheren Zeitpunkt zugestimmt hatten. 

 
Im Anschluss an den statutarischen Teil spricht Herr Dr. Peter Füglistaler, Direktor des 
Bundesamts für Verkehr (BAV) unter dem Titel „Bahnpolitische Herausforderungen in der 
Hauptstadtregion“. 
 
 
Für das Protokoll: 
Ueli Müller 


